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Leserstimmen zu den Gedichten

Ich möchte mich herzlich bedanken für die Ko-
pie des Liedes. Das Lied haben wir gesungen, als
ich noch ein junges Mädchen war, heute bin ich
82 Jahre alt. Als das Lied in der Zeitlupe gesucht
wurde, fiel mir nur noch der Anfang ein.

Frau FF. FF.

Mein Freund hat grosse Freude, dass er das

schöne Gedicht wieder im Gedächtnis auffri-
schenkann. FFerrA //.

Ich habe von den beiden Gedichten schon etliche

Kopien gemacht, weil auch andere Leute gerne
lustige Gedichte vortragen. //err F. F.

Ich werde mich bei der Einsenderin noch direkt
bedanken, ich bewundere diese Frau, die mit
bald 82 Jahren eine so schöne und exakte Schrift
hat und ein so gutes Erinnerungsvermögen be-
sitzt. //<?rr //. 5.

Vielen herzlichen Dank für die fröhlichen Ge-
dichte. Sie geben mir wieder ein wenig Auftrieb
und helfen mir, die Altersnachmittage etwas
fröhlicher zu gestalten. Frau F. G.

Auch Sie können sich die Kopie eines gefun-
denen Gedichts kommen lassen, wenn Sie uns
einen frankierten und an Sie adressierten
Umschlag zustellen.

Dank für gefundene Gedichte

Herzhchen Dank für die Kopie der Ballade. Ich
habe grosse Freude, nun wieder das ganze Ge-
dicht auswendigzulernen. Das geht ja ganz gut
beim Lismen. Frau F. F. in FT.

Mit Freuden habe ich wieder zwei Leserinnen
die Wünsche erfüllen können. Es sind ja Lieder
und Gedichte, die man heutzutage nie mehr hört,
und es ist schön, dass so etwas noch gewünscht
wird. Frau F. F. in //.

Für die Zusendung der Liederverse herzhchen
Dank. Ich werde den Einsendern auch danken.
Nun geht es ans Auswendiglernen, auch wenn es

etwas Mühe macht! Fran F/. F. in A.

Nie hätte ich gedacht, dass dieses Lied, das ich
nur ein einziges Mal hörte und mir also fremd
war, ein solches Echo auslösen würde. Ich werde
mir Mühe geben, auch anderen Leuten einen
Dienst zu erweisen. Fran L. IE. in JE.

Eine Freude kommt selten allein: Die Zeitschrift
zu erhalten, ist eine Freude; die gesuchten Ge-
dichte zu finden, ist eine Freude; zu entdecken,
dass die zwei Dichter dieser Gedichte zu gleicher
Zeit lebten, ist eine Freude; die Gedichte einzu-
senden, ist noch eine Freude Fran F. IE in A.

Grossmütter aus
der Sicht von Enkeln
Eine Grossmutter ist eine Frau, die selber keine
Kinder hat. Darum hat sie die Jungen und Mäd-
chen der andern so gern.

*

Grossmütter haben nichts zu tun, sie müssen nur
da sein.

*

Wenn Sie uns auf einen Spaziergang mitnehmen,
gehen sie langsam, so dass man die schönen
Blätter und Räupchen anschauen kann. Sie sa-

gen nie: «Vorwärts, mach schnell!»

*

Meistens sind Grossmütter dick, aber doch nicht
so, dass sie uns die Schuhe nicht mehr binden
können.

*

Grossmütter tragen Brillen, und manchmal kön-
nen sie sogar die Zähne herausnehmen!

*

Grossmütter können alle Fragen beantworten.
Zum Beispiel: «Warum haben die Hunde die
Katzen nicht gern?» oder «Warum ist der Liebe
Gott nicht verheiratet?»

Aus «Familie & Erziehung»

Gedanken

Das Gefühl des «Nie mehr», das man in einem
gewissen Alter fühlt, ist die erste Berührung mit
dem Tode. Solange man es nicht gehabt hat,
glaubt man sich unsterblich, doch ist man nur
unsensibilisiert.

«Les F«<Fas iVo/zex» von FFen/y FonFeawx.
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